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Zeichnet Sie tüntte
Nriegsanleihel

Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium
getreten. Die Anstrengungen der Feinde haben ihr
Höchstmaß erreicht. Ihre Zahl ist noch größer ge¬
worden. Weniger als je dürfen Deutschlands
Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt Nachlassen.
Noch müssen alle Kräfte, angespannt bis aufs
Aeußerste, eingesetzt werden, um unerschüttert fest¬
zustehen, wie bisher, so auch im Toben des nahen¬
den Endkampfes. Ungeheuer sind die Ansprüche,
die an Deutschland gestellt werden, in jeglicher
Hinsicht, aber ihnen muß genügt werden. Wir
müssen Sieger bleiben, schlechthin, auf jedem Ge¬
biet, mit den Waffen, mit der Technik, mit der Or¬
ganisation, nicht zuletzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurück¬
bleiben. Mehr als die bisherigen wird sie maß¬
gebend werden für die fernere Dauer des Krieges;
aus ein finanzielles Erschlaffen Deutschlands setzt
der Feind große Erwartungen. Jedes Zeichen der
Erschöpfung bei uns würde seinen Mut beleben,
den Krieg verlängern. Zeigen nur ihm unsere un¬
verminderte Stärke und Entschlossenheit, an ihr
müssen seine Hoffnungen zuschanden werden.

M Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen
und Plackereien führt der Feind den Krieg, Heuche¬
lei und Lüge sind seine Waffen. Mit harten
Schlägen antwortet der Deutsche. Die Zeit ist
wieder da zu neuer Tat, zu neuem Schlag. Wieder
wird ganz Deutschlands Kraft und Wille aufgeboten.
Keiner darf fehlen, jeder muß beitragen mit allem,
was er hat und geben kann, daß die neue Kriegs¬
anleihe werde, was sic unbedingt werden muß:

Für uns ein glorreicher Sieg,
für den Feind ein vernichtender Schlag!

TkikWinine-es WolffMn Büros
i»den„CnWer".

Trohes HauptquartierI.Septbr. (WTB.)Amtl.
„GrrMers^

WIMM

empfiehlt
g. Wackenhuth,
nenwerkstätte, Tel.142-

Aeuenöürg
Freitag "bend ft , .i-. ,--'.-»Aß
;ne GemeindegliedAll
nbacher.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die englische Tätigkeit nördlich der Somme

büeb abgesehen von einzelnen Handgranaten¬
angriffen ans starker Artillerieentfaltung be-

E ' Französische Angrisfsabsichten zwischen
Maurepas und Clery wurden durch Feuer unter¬
bunden. Ein unsererseits unternommener(Regen¬
naß brachte uns wieder in Besitz früher ver¬
lorenen Geländes bei Longueval und am Del-villewald.

Südlich der Somme setzten abends die nach
oer Borbereitung der letzten Tagen erwarteten
französischen Angriffe ein. Der Gegner legte
oen Hauptdrnck auf die Front Barleux — Soye-

^ zu erbittertem Nahkampf im
Ätpchmtt Estrees— Soyecourt . Entschlossene
Gegenangriffe sächsischer Regimenter bereiteten
kl" sanglichen Fortschritten des Feindes ein
Melles ^ de und warfen ihn in seine Aus-
«angssjellungen zurück. Im übrigen wurden
ie dereitgestellten feindlichen Sturmtruppen in

'hren Gräben niedergehalten.

Auf den Anschlußsronten entwickelte» unsere
Gegner an mehreren Stellen rege Feuer- und
Patrouillentätigkeit.

Im Sommegebiet wurden 6, an der Maas
1 feindliches Flugzeug im Luftkampf abgeschossen.
Ein weiteres stürzte in unserem Abwehrfeuer
östlich von Ppern ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General -Feldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern:
Vom Meere bis in die Gegend westlich von

Luck ist die Lage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luck gelang es den Russen

Boden zu gewinnen. Den Gegenangriffen
deutscher Truppen mußten sie unter schwerer
Einbuße wieder weichen. 2 Offiziere 407 Mann
blieben gefangen in unserer Hand.

Neue Angriffe erfolgten heute früh und
wurden abgewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol her¬
anführenden Bahnen lebte das russische AMleric-
Feuer merklich auf.

An der südlichen Bahn schritt der Gegner
zum Angriff an. Bei Zbowo hat er auf schmaler
Front Vorteile errungen, sonst ist er zum Teil
durch Gegenstoß deütscher Truppen zurückgewor-
sen.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬
zog Karl:

Heftige Kämpfe haben auf der 24 Kilometer
breiten Front zwischen der Zlota-Lipa, bei
Nosow und dem Dnjester abgespielt.

Im nördlichen Teil dieses Abschnittes brachen
russische Angriffe vor unserer Front zusammen.
Weiter südwestlich mnßtc dem feindlichen Drucke
nachgegeben werden.

Südlich des Dnjestr haben tapfere hessische
Truppen im Abschnitt von Stanislau den russi¬
schen Stnrm gebrochen.

In den Karpathen blieben Teitangriffe des
Feindes gegen den Stepanski nnd südöstlich
davon ergebnislos.

Südwestlich von Schipoth haben österreich.
Truppen ihre Stellungen gegenüber den An¬
strengungen überlegener Kräfte restlos behauptet.

Balkau.KnegsschültPltttz:
An der Ceganska Ptanina und an der

Moglenafront brachen serbische Angriffe zu¬
sammen.

Der erste Generatquartiermeister:
Ludendorfs.

Sofia,  1 . Sept . (WTB .) Heute 10 Uhr
vormittags wurde dem hiesigen rumänischen Ge¬
sandten die Kriegserklärung  übergeben.
Früh morgens wurde das Kriegsmaniscst in den
Straßen angeschlagen.

RLmSZchau»

Mit einer Niedertracht, die wirklich nur in der
italienischen Bcrräterpvlitik ein ebenbürtiges Sciten-
stück findet, hat die rumänische Regierung sich kalt¬
blütig über Berträge, die seit mehr als dreißig
Jahren bestehen, hinweggesetzt, um ihren räuber¬
ischen Instinkten folgend, eine Eroberungspolitik zu
treiben, die ihnen Gebiete einbringen soll, aus die
sie in keiner Beziehung die geringsten Ansprüche
haben. Leichcnsledercr nennt man in Wien und Buda¬
pest die skrupellosen Männer, die Politik als ein
Handwerk betreiben, um sich in dem Augenblick, den
sie für richtig halten, auf den Verbündeten von

gestern als Gegner zu stürzen. In Bukarest hat
man sich aber verrechnet und wird die Folgen dieses
Schurkenstreichs zu tragen haben. Die Erwartungen
auf die Uneinigkeit in Ungarn haben sich nicht ver¬
wirklicht. Noch nie hat sich das ungarische Volk
so einig gefühlt, wie in dem Augenblick, als das
verräterische Nachbarreich den Versuch unternahm,
ihm mit Gewalt Gebiete zu rauben, die untrennbar
zu Ungarn gehören. Die in Siebenbürgen ansässigen
Rumänen, in deren Interesse angeblich die rumän¬
ische Regierung sich der Entente angeschlossen hat,
wollen gar nicht„erlöst" werden, sondern haben be¬
reits einmütige Kundgebungen erlassen, in denen sie
ihre Treue und Anhänglichkeit zu Ungarn betonen
und sogar den Wunsch aussprachen, sofort gegen den
neuen Feind zu kämpfen. Inzwischen hat natürlich
die rumänische Kriegserklärung in allen Entente¬
hauptstädten Helle Freude hervorgerusen. Am stärksten
macht sich aber die Begeisterung über den Schurken¬
streich in Rom bemerkbar, und stolz behauptet die
italienische Presse, daß der Anschluß Rumäniens
an den Vierverband das Werk der italienischen
Staatsmänner sei. Der Freudenrausch, der gegen¬
wärtig in den feindlichen Ländern herrscht, und der
in den Gratulationstelegrammen ohne Zahl und
besonders noch durch die Beilaggung von Paris
zum Ausdruck kommt, wird voraussichtlich bald ver¬
schwinden und der Ernüchterung Platz machen, wenn
die verantwortlichen Kreise sich davon überzeugt
haben, daß die Teilnahme Rumäniens- am Krieg
die Siegeszuversicht der Mittelmächte nicht zu er¬
schüttern vermag.

Mit ihrer Kriegserklärung haben die Italiener
und Rumänen  natürlich nach Verabredung ge¬
handelt. Beides sind italienische Rassen und als
solche einander wert. In Rom hat man die Mo¬
narchie an der unteren Donau von jeher als eine
Schwesternation, als alte Kolonie aus der Zeit des
Kaisers Trajan betrachtet. Rumänien stellt in der
Tat zu Italien im gleichen Verhältnis wie Austra¬
lien zu England : man hat beide Länder von Rom
und London aus einst durch abgeschobene Verbrecher
bevölkert: ob früher oder später, so doch mit dem
gleichen Erfolg. Es ist außerordentlick bedauerlich,
daß ein Hohenzollcr, der Neffe des einstigen König
Karol und Bruder des Fürsten Wilhelm v. Hohen-
zollern, in der Person des Kölligs Ferdinand die
rumänische Krone trägt : aber er hat eine der
schönen Koburgerinnen zur Frau , wie einst der
Großherzog von Hessen die bekannte Melita, die
ganz englisch erzogen, mit der Zähigkeit solcher eng¬
lischen Prinzessinnen auch im fremden Lande die
Politik der alten Heimat betreiben. Im übrigen
mag die jedem politischen Neuling bekannte Korrup¬
tion in Bukarest, wo vermöge einer unglaublichen
Maitrcsscnwirtschastder rollende Rubel mit den
klingenden Francs und dem blitzenden englischen
Svvereing Zusammenwirken, den Ausschlag gegeben
haben. Unvorbereitet trifft uns der Verrat unseres,
wie wir erst heute mit Bestimmtheit erfahren haben,
einstigen Bundesgenossen in Bukarest ebensowenig
wie der Treubruch der Italiener . Gleichwohl läßt
sich der Ernst der Lage nicht verkennen, denn der
Krieg wird dadurch nicht nur verlängert, sondern
auch erschwert. Nur ist zu hoffen, daß ' nun  vollends
alle Rücksichten fallen und daß namentlich Rumänien,
da nun auch die Türkei und Bulgarien den Krieg
gegen dies Bolk erklärt haben, die volle Schwere
seiner Handlungsweisebüßen muß.

Zwischen alle die schweren Ereignisse gab es
in Bremen ein frohes Fest zu feiern, als das
Handelsuntersceboot„Deutschland" mit 800 Tonnen
Rohgummi aus Baltimore glücklich zurückkam. Die
seemännische Leistung und ihre Würdigung sind be¬
kannt. Wer weiß, daß zu 4 Gummireifen für ein
Amomobil wenig mehr als 1 Rohgummi ge¬
hört, kann sclbn ausrechnen, daß diese einzige La¬
dung zur Neubereiftmg von 800000 Automobilen



ausreicht. Noch so ein paar Ladungen, beispiels¬
weise mit der „Bremen", die bereits auf dem Weg
sein soll, und wir sowohl wie unsere Bundesgenossen
sind auf Jahre hinaus aller Gumminot enthoben.
Und wenn dann die neuen Zeppeline, von denen
im englischen Unterhaus soviel Wesens gemacht
wurde, auch noch rücksichtslos eingesetzt werden, dann
sollte man meinen, daß allein diese unübertrefflichen
Waffen unter Wasser und in der Lust für die Ent¬
scheidung des Krieges mehr ausmachen müssen, als
die neuen 500000 rumänische Soldknechte Englands.

Frankfurt,  1 . Sept . (GKG.) Aus Budapest
meldet die „Frkf. Z." : lieber den eine Stunde vor

^der Kriegserklärungheimtückischerweise verübten An¬
griff auf den letzten von Kronstadt nach Predeal
abgegangenen Hilsszug wird noch bekannt, daß über¬
all versteckt lauerndes rumänisches Militär den
Eisenbahnzug und die slüchtenden Ungarn mit Ge-
wehrseuer überfallen haben, wobei 10 Angestellte der
ungarischen Staatsbank , darunter ein Vater mit
zwei Söhnen und zwei Damen, die Postmeisterin
und die Erpedientm getötet und viele verwundet
wurden. In gleich erbärmlich räuberischer Weise
benahmen sich die Rumänen auch aus der Kerdi-
vasarhiolyer und der Oytozoer Strecke. Csikszereda
und Szepsiszentgpörgp, sowie andere Grenzorte sind
in Ruhtz geräumt worden.

Berlin,  1 . Sept . Eine Anzahl sozialistischer
Dumaabgeordneter sind, wie dem „Berl. Lokalanz."
aus Stockholm berichtet wird, verhaftet und nach
Jakutsk verschickt worden. Die Berhaftungen sind
erfolgt, um den revolutionären Treibereien ein Ende
zu machen.
Letzte Nachrichten u. Telegramme.

Konstantinopel,  1 . Sept . (WTB .) Nach
dem letzten amtlichen Heeresbericht haben die Türken
aus dem linken Flügel an der Kaukasusfront
2' /- feindliche Divisionen vollkommen zersprengt und
5000 Gefangene  gemacht. Außerdem wurden
mehrere Geschütze, Maschinengewehre und sonstige
Waffen erbeutet.

Köln,  1 . Sept . (GKG.) Die „Kölnische
Zeitung" meldet aus Kopenhagen: Die Petersburger
„Börsenzeitung will wissen, daß die Zahl der Russen,
die sich mit den rumänischen Truppen vereinigen
sollen, 400000 Mann betrage.

Sofia,  1 . Sept . (WTB .) Die Balg . Tel.-
Ag. meldet: Der Chef des bulgarischen Generalstabs,
General Scho stow,  starb gestern an den Folgen
eines schweren Anfalls von Blinddarmentzündung.

Berlin,  2 . Sept . Der bulgarische Gesandte in
Berlin, Rizow, sagte einem Vertreter des „Berliner
Tagbl.", Bulgarien sei keiner Untreue fähig und
werde, was auch komme, bis zum Ende mit Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn verbunden bleiben.
Wenn wir abgewartet haben, sagt der Gesandte,
bis Rumänien den ersten feindlichen Schritt tat,
so denke ich, daß das heute jeder verstehen wird.
— Der „B. L." schreibtu. a. : Rumänien hat an
zwei Fronten zu kämpfen.' Bulgarien führt diesen
Krieg in treuem Festhalten zu seiner Bündnispflicht.
Darüber hinaus wird es von seinem eigensten

! Interesse und von Gründen der Vergeltung ange¬
trieben, eine offene und keineswegs verjährte Rech¬
nung mit Rumänien zu begleichen.

Berlin,  2 . Sept . Zu den Nachrichten über
die Vorgänge in Saloniki schreibt die „Boss. Ztg."
u. a. : Es liegt auf der Hand, daß diese revolutio¬
nären Vorgänge von den Venizelisten im Einver¬
nehmen mit Sarrail planmäßig vorbereitet waren.
Der Plan der Revolutionäre ging augenscheinlich
dahin, die griechische Garnison von Saloniki in die
Bewegung gegen den König und zum Anschluß
des griech. Heeres an den Vierverband anzureizen.

Saloniki,  1 . Sept . (WTB .) Reuter meldet:
Es wurde ein Ausschuß gebildet, dem hochgestellte
Offiziere angehören, der an Volk und Armee appel¬
liert, sich den Alliierten anzuschließen und die
bulgarischen Unterdrücker vom griechischen Boden
zu vertreiben. Es wurde eine Riesenversammlung
einberufen, um die Absichten des Ausschusses zu
erklären. Die Rekrutierung von Freiwilligenbatail¬
len wird angeregt.

Bern,  2 . Sept . (WTB .) Nach einer Meldung
des „Matin " aus Athen, hat der König am Mit-
woch Zaimis empfangen, nachdem dieser vorher eine
Unterredung mit Venizclos Hatte. Aus Gesundheits¬
rücksichten empfängt der König nur Zaimis.

Berlin,  2 . Sept . Laut „Berl. Tgbl." meldet
die Exchange Telegr. Comp." aus Rom, daß der
König von Griechenland die Prinzen Andreas und
Nikolair zurückberusen habe.

Be 'rlffn , 1. Sept . Aus Lugano meldet das
„Berl. Tagebl." : Im letzten italienischen Minsterrat
teilte Sonnino mit, die Entente habe König Kon¬
stantin verständigt, sie.werde für jede Störung oder
Hemmung der Sarrail 'schen Operationen von griechi¬
scher Seite den König persönlich verantwortlich machen.

Köln,  1 . Sept . (GKG.) Die „Kölnische
Volkszeitung" meldet aus der Schweiz: Von Hinden-
burgs Ernennung verspricht man sich in Londoner

Cornere
Ueberraschung, entweder

ive in Rußland oder eine sonstige tollkühne
Unternehmung, vielleicht auch eine Zusaimnenziehun
von Kräften zur Verkürzung der Linie. HindeH""̂
sei alles zuzutrauen. Daher sei es dringend erfosist,?
sich, die Augen offenzuhalten.

Frankfurt,  1 . Sept . (GKG.) Die „Frank¬
furter Zeitung" meldet aus Bern : Das „Berner
Tagblatt " vernimmt, daß die Verhandlungen der
Schweiz mit Deutschland vor einem guten Ab¬
schluß  stehen . Die technischen Sachverständigen
seien bereits abgereist. Man wird immerhin nähere
Mitteilungen erst erwarten dürfen, wenn das getroffene
Abkommen von den beiderseitigen Regierungen ge¬
nehmigt wird.

Köln. (Pr .-Tel.) Der „Köln. Ztg." zufolge ver¬
öffentlicht das Stockholmer Äftenbladet einen Brief
aus Finnland, wonach dort mit fieberhafter M
in verschiedenen Landesteilen und in großer Aus¬
dehnung Schützengräben angelegt werden, so daß
anzunehmen ist, daß man russischerseits ernstlich mit
Finnland als möglichen Kriegsschauplatz rechnet.
Auch andere zuverlässige Quellen bestätigen die um¬
fassenden Anlagen.

Sammelt Vrennesseln! Es wird wiederholt in
Erinnerung gebracht, wie wertvoll das Sammeln
der Vrennesseln im vaterländischen Interesse liegt.
Jedes Pfund Fasermaterial ist von hohem Werte
und dient dazu, unsere vorhandenen Vorräte au
Spinnmaterial zu strecken. Es ist mit den gegebenen
Verhältnissen zu rechnen, von besonderer Wichtigkeit
dabei ist, zumal bei der gegenwärtigen Valuta, daß
unser Geld im Lande bleibt. Der Heeresbedarf laust
mindestens im gegenwärtigen Umfange weiter und
es muß deshalb selbstverständlich sein, daß alle im
Lande vorhandenen Hilfsmittel ausgenutzt werden.
Wenn inan Gelegenheit hat durch den Bezirk zu
gehen, fällt einem aus, daß noch häufig größere
Mengen Vrennesseln vorhanden sind. Wo von
Privat -Personen das nötige Interesse oder die Zeit
dazu fehlt, wäre zu empfehlen, die Herren Lehrer
würden sich dieser gemeinnützigen Sache, was ja
zum größten Teile schon in lobenswerter Weise ge¬
schehen ist, annehmen, und ihre Schüler unter
Aufsicht mit dem Sammeln beauftragen. Da bei
der vorgeschrittenen Jahreszeit der größte Teil der
Blätter schon abgefallen ist, läßt sich das Sammeln
leichter ausführen, weil der Zutritt für Kinder zum
abschneiden erleichtert ist. Die mehrfach bekannt
gegebenen Vorschriften sind genau zu beachten. kV.

e.

K. Oberamt Neuenbürg.

Fünfte Kriegsanleihe.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen weiteren

Ausgaben ist eine5. Kriegsanleihe durch das Reich ausgeschrieben.
Auch diesmal werden neben 4 ' /- "/» Reichsschatzamveisungen
mit einem Zeichnungspreis von -Tl 95.— 5°/» Schuldver¬
schreibungen mit einem solchen von 98.— bezw. bei Schuld¬
bucheintragung von Wö 97.80 für je 100 Nennwert aus¬
gegeben. Die Zeichnungsfrist läuft von Montag, 4. September
bis Donnerstag, 5. Oktober, mittags 1 Uhr. Das Nähere ist
aus den amtlichen Veröffentlichungen der Zeichnungsbedingungen
in den Zeitungen usw., sowie aus einem bei den Gemeinde¬
behörden erhältlichen Merkblatt zu ersehen.

Aus finanziellen und politischen Gründen muß auch der
5. Kriegsanleihe ein voller Erfolg beschieden sein, der unfern
Gegnern keinen Zweifel über den Willen aller Bolkskreise läßt,
den Krieg auf gesicherter finanzieller Grundlage zu Ende zu
führen. Cs ist daher d'ie Pflicht aller, insbesondere auch der
ländlichen Kreise, an der neuen Anleihe sich mit voller Kraft
zu beteiligen und alle, auch die kleinsten Hilfsquellen zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Zeichnung ist aber nicht nur eine vater¬
ländische Pflicht, sondern liegt auch im Vorteil des Zeichners
selbst, sofern sie eine in jeder Hinsicht günstige und sichere
Vermögensanlage darstellt.

Den 2. Sept . 1916. Oberamtmann Ziegele.

Me MritHiirkch(ZlcksjMrW
nimmt Zeichnungen auf die
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen
entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen.

Künste Kriegsanleihe
Die Oberamtssparkajse Neuenbürg nimmt
in der Zeit vom 4 . Septbr . bis 3 . Oktbr.
von jedermann Zeichnnngen entgegen.

Hiebei darf erwartet werden, daß diejenigen, welche zu den Ein¬
zahlungen auf die Anleihe Spareinlagen abheben wollen, ihre Zeich¬
nungen auch bei der Sparkasse vornehmen.

Zeichnungen vermitteln auch die allerorts bestehenden Agenturen.

NlMMme likiileinWKiiilr» Knlchiit
Lebens- und kenleiiversicliernugsverein auk Ke^euseitigdeit.

Um den Mitgliedern und k-reunden unserer -tnstslt die Leteiligung -in

äer lüntten 37«keiedskriegssnleilie
möglichst ru erleichtern, nehmen vir direkt octer ciurck Vermittlung unserer Herren Agenten
in äer Tleit vom 4. Leptember bis 5. Oktober cts. 1s. Zeichnungen entgegen.

Unseren Mtglieclern steilen vir rur Deckung ibrer Zeichnungen Darlehen mit ihre
VersieberunAeu in ciem durch die Zatrung rugelassenen Uöckstbetrag rur Vertilgung; vir
sinci such bereit, die bis I. ttpril 1917 källig verdenken Versicherungen unter entsprechen¬dem Änsansatr sokort ru verrechnen.

^userdem gewähren vir rum gleichen 2veck Darlehen aut iVertpapiere ru billigem
Änskuss und vermitteln den Verdank anderer, insbesondere ausländischer IVertpapiere,
unter möglichst günstigen kedingungen. Der Vorstanä.
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iinftc KriezMiilki
50 « Deutsche Reichsanleihe , unkündbarbis1924.
4 «o« Deutsche Reichsschatzanweisungen.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Aus¬
gaben werden weitere5 °/o Schuldverschreibungen des Reichs
und 4V2°/o Reichsschatzanweisungenhiermit zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis
zum1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis dahin kann also
auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werde». Die Inhaber
können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über
jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Ver¬
pfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
j.Annahme- Zeichnungsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Montag , den 4 . September , bis Donnerstag,
-en 5. Oktober, mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichs Hauptbank für Wertpapiere  in
Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank  mit Kassenein¬
richtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank)
und der Preußischen Central - Genofsenschafts-
kasfe  in Berlin, der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer

Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  und
jeder deutschen Post anstatt  erfolgen . Wegen der Post-

zeichnnngen siehe Ziffer 7.
Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu

haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von
Zcichnungsscheinen brieflich erfolgen.

Ä. ßin- Die Reichsanleihe  ist in Stücken zu 20000, 10000, 5000,
eilu»g. 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am

Iinseukanf. 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgescrtigt. Der Zinsenlaus
beginnt am 1. April 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober
1917 fällig.
Die Schatzanweisungen  sind in 10 Serien eingeteilt und eben¬
falls in Stücken zu: 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200
und 100 Mark, aber mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und
1. Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am
1. Januar 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1917 fällig.
Welcher Serie die einzelne Schatzamveisung angehört, ist aus ihrem
Tert ersichtlich.

Auslosung. Die Tilgung der Schatzanweisungenerfolgt durch Auslosung
von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen
finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt;
die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden1. Juli.
Die Inhaber der ausgelosten Stücke können statt der
Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli  1932
unkündbare Schuldverschreibungen fordern.

Zeich. ^ Der Zeichnungspreisbeträgt:
für die 5°/-> Reichs an leihe,  wenn Stücke verlangt

' werden . ' . 98,- Mark,
für die 5 °/a Reichsanleihe,  wenn Eintragung in

das Reichsschuldbuch mit Sperre . .
bis zum 15. Oktober 1917 beantragt wird . 97,80Mark,

für die 4 ' /s°/» Reichsschatzanweisungen . . . 95, —Mark.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stück¬
zinsen(vgl. Ziffer 6).

^Zuteilung. , Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschlnß->»iktkn«g. statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als voll
zugeteilt. Im Uebrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die
Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche wegen der Stückelung
lind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des
Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum

Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.*)
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanteihe so¬
wohl wie für die Schatzanweffungen auf Antrag  vom Reichsbank-Direktorium
ausgestellte Z wis ch en s ch eine  ausgegeben , über deren Umtausch in cndgiltigeStücke das Erforderliche später öffentlich bekonntgemacht wird. Die Stücke
unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
größtmöglicherBeschleunigungfertiggestcllt und voraussichtlich im Februar n . I.ausgegeben werden.

8. Hin-
zahturigk«. Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September

d. I . an voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 °-o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d. I .,
20 °/» „ „ „ „ „ 24. November d. I .,
25 °/» „ „ „ „ „ 9. Januar n. I .,
25 °/o „ „ „ „ „ 6. Februar n. I.
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch aus die
kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden
durch 100 teilbaren Betrügen des Nennwerts gestattet; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk . 300 : Mk . 100 am 24. Nov ., Mk . 100 am 9. Jan ., Mk . 100 am 6. Febr . ;„ „ Mk . 200: Mk . 100 am 24. Nov .. Mk . 100 am 6. Febr . ;„ „ Mk . 100: Mk . 100 am 6. Febr.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen,
bei der die Zeichnung angemeldet worden  ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des
Reichs werden — unter Abzug von 5 "/o Diskont vom Zahlungs¬
tage, frühestens aber vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer
Fälligkeit — in Zahlung genommen.

e. Stück- Da der Zinsenlanf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917,
zinke«, derjenige der Schatzanweisungen am 1. Januar 1917 beginnt , werden

vom Zahlungstage, frühestens vom 30. September 1916 ab,
ä) aus sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe5 °/» Stückzinsen

bis zum 31. März 1917 zu Gunsten des Zeichners verrechnet,
b) ans die Zahlungen für Schatzamveisungen, die vor dem

30. Dezember 1916 erfolgen, 4 ' /O' /o Stückzinsen bis dahin
zu Gunsten des Zeichners verrechnet. Aus Zahlungen für
Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember hat der Zeichner
4 ^/2 "/ « Stückzinsen vom 31 . Dezember bis zum Zahlungs¬
tage zu entrichten.

Beispiel: Bon dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
I. bei Begleichung von R e i chs - i

°ul ° ihe . !
b) am c) am
18. Ok- 24. No¬
tober vember

5 Proz . Stückzinsen für

Tatiäcblicli?n radlen- § stücke

180 Tage
2,50 Proz.

162  Tage > 126 Tage
2,25 Proz . ^ 1,75 Proz.

95,50 Proz. 95,75 Proz . 96,25 Proz.
^ sür< Schuidbuch-
der Betrag al,o nnr j

II. bei Begleichung von Reichs¬
schatz a n w e i s u n g e n .

95,30 Proz.

ck) bis zum
30. Sep.
tember

95,55 Proz . ! 96,05 Proz.
e) am k) am
18. Lk- ^ 24. No¬
tober vember

41/2  Proz . Stückzinsen für 90 Tage j 72 Tage j 36 Tage

Tatsächlich zu zahlender Betrag also
nur.

i .l2-'>Proz . > 0,90 Proz . j 0,45 Proz.

93,87'>Proz. 94,10 Proz . >94,55 Proz.
Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede
18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25
Pfennig, bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig
für je 100 Nennwert.

Aoüzeich- Die P 0 staust alten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5 °/e
«««gen. Reichsanleihe  entgegen . Auf diese Zeichnungen kann die Voll-

zahlnng am 30. September, sie muß aber spätestens am 18. Oktober
geleistet werden. Auf bis zum 30. September geleistete Vollzahlungen
werden Zinsen für 180 Tage, auf alle andern Vollzahlungen bis
zum 18. Oktober, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden,
Zinsen für 162 Tage vergütet. (Vgl. Ziffer 6 Beispiele In und Ib.)

*) Die zngetcilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Neichshaupt-bcmk für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungenbis zum 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durchdiese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieserFrist — zurücknehmcn. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werdenvon den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin , im August 1916. Neichsbank-Direktorium.
Havenstein . v. Grimm.



K. Oberamt Neuenbürg.
Moftsdß.

Die Amtskörperschaft ist bereit, an Bezirksgemeinden Be¬
stellungen auf Mostobst im Großen (Eisenbahnwagen ) aus Orten
außerhalb des Bezirks zu vermitteln , falls und soweit sie selbst
durch die Würrt . Landesversorgungsstelle , Abt . Gemüse und
Obst, beliefert wird.

Bestellungen wollen binnen einer Woche an die Bezirks¬
getreidestelle gerichtet werden.

Den 29 . August 1916 . Oberamtmann Ziegele.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Äuiter-Uerkauf
am Montag den 4. September , vormittags 8—9 Uhr , für
die Inhaber der Fleischkarten Nr . 201 —400.

Ten 1. September 1916.
Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Conweiler.
Es ist bestimmt in Gottes Rat.

daß mau vom Liebsten, das man hat, muß scheiden.

Schmerzersüllt teilen nur Verwandten , Freunden
und Bekannten mit, daß unser lieber, guter Sohn,
Bruder und Bräutigam

V

8 Liigust Mäsllmsll» «
irr » Ink .-NeKt . IST

am 8. August im Alter von 24 Jahren den Helden¬
tod gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Die Mutter : Marie Wildenmann

mit Geschwister.
Tie Braut : Frida Jäck , Conweiler.

Familie Wilh . Jäck , Conweiler.

Trauergottesdienst Sonntag nachmittag 2 Uhr.
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LailsruNe — OeorZ-UrieckriLltstralle2, II. 5>tock.

9—10, 2—4 Okr.
Lperislbestsndluri ^ von Obren-, Kieker-, ÄirrMöbleeiterunZsn, Kropk,
Oicbl, Krätze, k̂Iecirten, Keber-, diieren-, Harnleiden , Härnorrtioiden,

tVurm-, NaZen-, Krsusnleiäen.
LeidstverkaLte Lroscküren : „Leibstsret" kAK. 2, .AuZenciiaZnose" kAK. 2

„dlervosität" ktlk. 1.50. von mir 2U berieiien.

K. Forstamt Neuenbürg.

Stangen- Md Keigholz-
Verkauf

Am Dienstag , den 12. Sept .,
nachm. 2 Uhr

in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Dickerbusch, Sand¬
platte , Hirschtrieb, Hub , Tor,
Heuberg , Schnepfenrain , Schep-
pcle, Kohlrain , Horntannebene,
Viehtrieb , Zäunle , Mannabach,
Weißerstein , Mühlrain , Hirten¬
tann , Tröstbachhalde und Wind¬
loch: Stangen : 350 St . Hag-
und 1900 Hopfenstangen, 2450
Rebstecken, 520 Bohnenstecken
sowie 73 eichene Derbstangen I.
bis III. Kl. Beigholz : Anbruch:
Rm . : 811 Nadelholz , 65 birken:
23 buchen und 13 eichen (3 Rin.
2 m lang). Losverzeichnisse von
der K. Forstdirektion, Geschäft¬
stelle für Holzverkauf, Stuttgart.

Am Donnerstag,den7.Sept.
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O. Oüek, Lack OikbslirkII
Iklkfon Xr. 52.

Lpi'oeüstuncksn : 9—12 null 2—5 Oku.
Loitn - u . ? eierta §en 80 vvie 5smstaZ8 §68ckIo88en.

Um Bestellungen auf die neuen vorschriftsmäßig aus¬
geführten Formulare:

Mahl -Scheine
Wahlschein Verzeichnisse

Ilntern ehm erbogen
bittet angelegentlichst unter Zusicherung raschester Bedienung

die KKchdrrrcker'ei des „Gnzliilers ".

?lsmrknv!t LLo.
ZiviLvulrirrK :: L'vl . 70

kaufett iit großen Mengen zu
amtlich festgesetzten Preisen.
Aufkäufer, Unternehmer und
sonstige Interessenten wollen sich
direkt an uns wenden.

XI8. Fallobst darf ohne Er¬
laubnisschein aufgekauft und
verladen werden.

Ebersberger «L Rees,
Marmeladefabrik,
Karlsruhe i. B.

Alle
Gichtleidknde

Reimers,
KrttgskürLc vm Man

Preis 1.—
empstehlt die

C. Meeh 'sche Buchhandlung.

Neuenbürg.

Das AusWttu And
Schlsgkn vüü zirka

59  edm Kies
hat zu vergeben

Gg. Haizmann.

^ Rheumatiker
können nur durch Buhlers Natur-
mi tel non ihren Qualen und
Schmerzen befreit werden. Linderung
tritt sofort ein. Auskunft unent¬
geltlich.

Espachstr. 22
Arach (Württembergs.

Uieh Verkauf.
Wir haben

am nächste« Montag den 4. September
von morgens 7 Uhr ab, '

' in unseren Stallungen

im Gasthausz.Hirsch in Untmeichenbnch
eine« sehr großen Transport

erstklassiges Ries
zum Verkauf, darunter bestehend aus:

Wlchgen. gutMöhilten Milchkühen, so«
gut gwühnten. hochtröchtigen Kühen«it

is Mt gemöhnten, schnikres, hh
trächtigen Znchtknlbinnen md«« otsMis
schnell Zucht-il. kinstellnntlern mil Lim
und laden Käufer freundlichst ein

Lnäolln. ösrlkMl-öveagM
L « X L » K « L.

Ich bringe nächsten

Verkauf
Montag den 4. September 1916,

von vormittags O28 Uhr ab
in meinen Stallungen

im Gasthaus zum Badischen Hof in Cak

einen große«Transport

bestehend in

erdstlaskgca, MW , Kalken Müchkiii,ca (Hch
kkhenl, trätlitigcn Kaldinnell, sowie Karden Iium

(nach Panrmifts»nd ' schöms,

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst cinlädet

kubin ki. Oöwenssurät
aus kexingen.

prima Letriebsstokk, an land v̂irt-
sckiskilickie und induslr . IZetriebe
sbruZedsn . bliidd. V<»i'8undliuu8
Otitzr, OKUnicuiu.

Viöers
Deutsche
J êichs-
Tirite

seil -scrhrzchnren.b«»l«u.beti<!dtesls
Dücbertinte

sür-Dehördenund
Oiaufmänn Vüws,
avLrall zu verlangen .,
»0  nicht -rbältl .direkt
^A .tvid«r.LH«n>.rridriL

Stuttgart

Erhältlich bei C . Meeh , Schreib-
warcn , Neuenbürg.

Neuenbürg.
Cirka 300 Ltr.

Most
verkauft

Gg. Haizmann^

A 01 1 e s d i e n ß e
irr Weuenbürg

am 11. Sonniag nachDeeicinig'
keitbfest , den 3. Scpiember.

Predigt 9 /̂s Uhr (2. Kor. 5, -ff,

Sladlvikar OppenUinder.
Kirckencbor: ..Ach
Kollekie für den Gwiav-Adolŝ ^

Christenlehre I-/. Uhr fiird̂ At »-

in Waidrennach. ,z
»reitaa . den 8 Zep!emb-r,°

Druck und Leriag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztülers . — Verantwortlicher ReSaNeur C. Aceeh in  Acucubürg.
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